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Amtkicke Aekanntmaekungen.

Calw.
WekanntnrcrcHung , betr :.

die Wahl der Vertreter M der korrstitmrenden
Ge«era!verlamMümg der Aezirkskrarrkerckaffe

Calw.
Die Bekanntmachung vom t8 . d. M. (Wochenblatt Nro. 137) erleidet

nach Prüfung der eingekommenenVerzeichnisse der versicherungspflichtigen
Arbeiter in der Richtung eine Aenderung , daß die zu wählende
Generalversammlung  aus

49 Vertretern der Arbeiter und
24 Vertretern der Arbeitgeber

zu bestehen hat, und daß daher
I . Sei der Wahl der Vertreter der Arbeiter

in der 2ten Abtheilung: Calw mit Stammheim, Hirsau und Ottenbronn
statt 23 nur 21 Vertreter und

II . bei der Wahl der Vertreter der Arbeiter
in der 1. Abtheilung Calw , Vertreter.
„ „ 2. „ Althengstett ' 4 „
„ „ 3. „ Nenwerler 2 „
zu ipählen sind.

Dies wird hiemit zur Kenntniß der Beteiligten gebrach:.
Den 22. 'Nov: '1884 ^ K. Oberamt.

Flaxland.
Calw.

An die GrtsvorSeher
von Calw, Liebenzell, Althengstett, Gechingen, Neubulach, Zwerenberg,

Neuweiler, Altburg und Zavelstein.
Unter Hinweis auf die oberamtticken Bekanntmachungen vom 18. d.

M. (Wochenblatt Nr. 137) werden die Ortsvorsteher der vorgenannten Ge¬
meinden benachrichtigt, daß heute die Verzeichnisse der zur Generalversamm¬
lung der Bezirkskrankenkasse wahlberechtigten Arbeiter und Arbeitgeber(letztere
nur für die Abstimmungsorte Calw, Althengstett und Neuweller) je ein
Statut -Exemplar zur Auflegung in: Wc>̂ lokal und ein Formular für das
Wahlprotokoll an sie abgesandt wurden.

Gleichzeitig werden dieselben aufgesordert, sofort nach der Stimmen¬
zählung die gewählten Vertreter von der auf sie gefallenen Wahl mündlich
oder schriftlich mit möglichster Beschleunigung zu benachrichtigen und daß
dies geschehen ist , im Wahlprotokoll emzutragen, dieses selbst aber, unter

Anschluß des Statuts , der Verzeichnisse und der S un., zettel, so bald als
möglich hierher einzusenden.

Den 24. Nov. 1884. K. Oberamt.
F l a

^ C a t w.
Ire Ortsvorsteher

werden zufolge höherer Veranlassung angewiesen, künftighin in Requisitions¬
schreiben, welche Militärpflichtige betreffen, die Personalien der in Frage
stehenden Militärpflichtigen so genau anzugeben, daß Jrrthümer nicht Vor¬
kommen können.

Den 22. November 1884. K. Oberamt.
_ _ Flrrkland.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Berlin,  20 . Nov. Bei oer heutigen Eröffnung der Reichstags-
iession im Weißen Saale des königlichen Schlosses waren an Mitgliedern
des Reichstags, Generälen, Ministern, hohen Staatsbeamten, Geistlichen und
Vertretern der Universität ca. 250 Personen anwesend. Das diplomatische
Korps war zahlreich vertreten, darunter befanden sich der französische und
der türkische Botschafter, der portugiesische und schwedische Gesandte; eine
besondere Loge war für die Mitglieder der westafrikanischen Konferenz reserviert.
Nach i r/z Uhr trat der Bundesrat unter Führung des Fürsten Bismarck ein,

>-«?FU.>?rchL',erischc GJ .nmte v. Lercheviel'), Minister Maybach, der sächsische
Gesandtev. Nostitz-Wallwitz, Minister Friedberg, der württembergische Ge¬
sandte v. Baur-Vreitenfeld und der Staatsminister v. Bötticher. Um 1^
Uhr erschien Seine Majestät der Kaiser  in großer Generalsuniform mit
dem Bande und der Kette des Schwarzen Adler-Ordens, gefolgt von dem
Kronprinzen, den Prinzen Wilhelm, Friedrich Karl, Albrecht, Alexander und
Georg, sowie dem Prinzen August von Württemberg. Beim Eintritt des
Kaisers brachte Graf Moltke  ein Hoch auf den Kaiser aus. S . Majestät
der Kaiser bestieg den Thron, bedeckte sein Haupt und nahm aus den Händen
des Fürsten Bismarck die Thronrede entgegen, welche der Kaiser mit lauter,
vernehmlicher Stimme verlas. Die Thronrede hat folgenden Wortlaut:

Geehrte Herren! Ich freue Mich, daß es Mir vergönnt ist, Sie selbst
zu begrüßen, und heiße Sie im Namen der verbündeten Regierungen will¬
kommen. Es gereicht Mir zu besonderer Genugthuung, daß die Wünsche,
welche Ich in Meiner Botschaft vom 17. Nov. 1881 an dieser Stelle kund¬
gegeben, seitdem auf dem Wege zu ihrer Erfüllung wesentliche Fortschritte
gemacht haben; Ich entnehme daraus am Abend Meines Lebens die Zuver¬
sicht, daß der stufenweise Ausbau der begonnenen Reform schließlich gelingen
und für den inneren Frieden im Reiche die Bürgschaften Herstellen werde,
welche nach menschlicher Unvollkommenheit erreichbar sind. Unsere nächsten

Keuitteton.
Der HMerhof.

Eine Geschichte aus dem Volksleben von August Butscher.
(Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt .)

(Fortsetzung.)
Vor dem Holderhofe hielt ein kleines Gefährte, ein sogenanntes„Berner¬

wägelchen" mit einem offenen Sitz , und der Holderjörg spannte eben zwei
herrliche Rappen davor , seinen Stolz und die Freude seiner alten Tage.
Kein weißes Fleckchen war an ihnen zu finden, und sie glänzten wie Seide.'
Das silberplattiecte Geschirr stoch prächtig von dem tiefen Schwarz der
Haare ab, und die Glöckchen am Kummet klingelten lustig, während die roten
Bänder wie Fähnchen flatterten.

Dazu rauschten die zwei Wasserstrahlen aus dem Röhrenbrunnen, der
eine seltene Erscheinung war zu jener Zell und besonders auf einem Einödhofe.

Man fuhr zur Kirche. Der Hofbauer, stattlich aufgeputzt, mit einem
„spanischen Rohr" , das mit Silber beschlagen war , in der Rechten, nahm
den Ehrenplatz im Wägelchen ein. Bertha setzte sich an seine Seite und die
kleine Pauline in die Mitte, sich möglichst zusammenschmiegend, um das frisch¬
gestärkte Helle Kleidchen ja nicht zu zerknittern.

Bertha war einfach, aber ungemein zierlich gekleidet. — Den feinen
Kops mit den blonden Locken trug sie bloß, und um den Hals hing, vielfach
geschlungen, eine schwere silberne Kette mit einem goldenen Büchlein daran,
in dem man einen kleinen Gegenstand verwahren konnte. Es war ein Erb¬
stück der Großmutter und mußte an jedem Feste gewissenhaft angJhan werden.
Das lenzfrische Mädchen sah heute stillfröhlich an- , gleich einem eben er¬
blühten Mairöschen.

Ulrich trat jetzt aus dem Hause, in schwarzen Sammet gekleidet wie
der Vater. An seiner Joppe prahlten große silberne Knöpfe; um den Hals
trug er eine breite silberne kleingliederige Uhr-Kette, mit thalergroßen Schau¬
stücken behängen, und auf dem breiten Hute hatte er einen Strauß der sanft-
roten Leberblümchen.

Aehnlich war der Holderjörg ausstaffiert, nur etwas einfacher, wie es
sich für ihn schickte.

Ulrich sa.) Hinte viel heiterer aus als gestern im Kerzenschein, was
ihn sehr »-"schönte. Er konnte für einen sehr stattlichen Mann gelten.

Er schwang sich neben dem Holderjörg auf den Vordersitz, ergriff Peitsche
und Zügel und dahin ging es in scharfem Trabe.

Die Hofbäuerin und die alte Jul hüteteten das Haus und gingen erst
Nachmittags zu Kirche.

' Die kurze Strecke nach Mühlenthal hätte natürlich ganz gut zu Fuß
zurückgelegt werden können, aber man mußte doch seinen Reichtum zeigen, nrd
hierin war der alte Holderhofer sehr schwach. Die drei M,>nn r ' i>,
bis sie vor dem Wirtshaus „zum letzten Heller" hielten, und revr̂ .n illvy«,
viel; nur der Holderjörg machte ab und zu seine „brotlosen Sprüche" . wie
sich sein Herr auszudrücken pflegte.

Die Kirchengänger blieben stehen rrnd betrachteten mit Staunen das
herrliche Gespann, so daß der Holderjörg vor Hochmut fast platzte und seine
Schielaugen nach allen Seiten drehte.

In der Kirche ging Bertha auf den Chor, denn sie war Born's beste
Kraft im Gesang. Der Holderhofer, welcher Gemeinderat war,  verfügte
sich in den samtgepolstertenVorderstuhl, und Ulrich stieg mit dem Holdcrjörg
auf die Empore, die für die „Ledigen" bestimmt war.

Im sogenannten „Oratorium" neben dem Hochaltäre stand ernst und
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Schritte in dieser Richtung werden in der Ausdehnung der Unfallversicherungauf die Arbeiter der Landwirtschaft und des Transportwesens und in derErweiterung der Sparkassen-Einrichtungen bestehen, wofür die VorlagenIhnen zugehen werden. — Der Entwurf des Reichshaushaltsetats für das
nächste Rechnungsjahr wird Ihnen unverweilt vorgelegt werden. Die Fort¬entwicklung der Einrichtungen des Reichs bedingt naturgemäß ein Anwachsen
seiner Ausgaben. Sie werden hierin mit Mir eine Mahnung erkennen, neue
Einnahmequellen für das Reich zu erschließen. Der Versuch, der Rübenzucker-Steuer im Wege der Reform höhere Reinerträge abzugewinnen, wird für
jetzt durch die Notlage der beteiligten Industrie und der in Mitleidenschaft
stehenden Landwirtschaft erschwert. Die Herstellung des einheitlichen Zoll-und Handelsgebietes im Reich ist durch Verständigung mit der freien Hanse¬stadt Bremen vorbereitet und wird die Bewilligung eines Beitrages hierzuIhnen zur Beschlußnahme vorgelegt werden. — Im Anschluß an den revi¬
dierten Gesetzentwurf wegen Subventionierung unserer Dampsschiffahrt werdenIhnen Mitteilungen über die unter den Schutz des Reichs gestellten über¬
seeischen Ansiedelungen und die darüber gepflogenen auswärtigen Verhand¬lungen zugehen. Wenn diese Anfänge kolonialer Bestrebungen nicht alle Er¬wartungen, die sich daran knüpfen, erfüllen können, so werden sie doch dazubeitragen, durch Entwickelung der Handelsverbindungen und durch Belebungdes Unternehmungsgeistes die Ausfuhr unserer Erzeugnisse dergestalt zufördern, daß unsere Industrie zu lohnender Beschäftigung ihrer Arbeiter be¬fähigt bleibt. — Im Einverständnis mit der französischen Regierung habeIch Vertreter der meisten seefahrenden Nationen hierher eingeladen, um über
die Mittel zu beraten, durch welche der Handel mit Afrika gefördert und vor
Störungendurch internationale Reibungen gesichert werden kann. Die Bereitwillig¬
keit der beteiligten Regierungen, Meiner Einladung zu entsprechen, ist ein Beweisder freundschaftlichen Gesinnung und des Vertrauens, von welchem alleStaaten des Auslandes dem Deutschen Reiche gegenüber erfüllt sind. Diesem
Wohlwollen liegt die Anerkennung der Thatsache zu Grunde, daß die krieger¬
ischen Erfolge, die Gott uns verliehen hat , uns nicht verleiten, das Glückder Völker auf anderem Wege, als durch Pflege des Friedens und seinerWohlthaten zu suchen. Ich freue Mich dieser Anerkennung und insbesonderedarüber, daß die Freundschaft mit den, durch die Tradition der Väter, durchdie Verwandtschaft der regierenden Häuser und durch die Nachbarschaft derLänder Mir besonders nahestehenden Monarchen von Oesterreich und Rußlanddurch unsere Begegnung in Skierniewice der Art hat besiegelt werden können,daß ich Ihre ungestörte Dauer für lange Zeit gesichert halten darf. Ichdanke dem allmächtigen Gott für diese Gewißheit und für die darin beruhendestarke Bürgschaft des Friedens.

Die Rede wurde namentlich bei der Stelle über die Kolonialpolitikund über die westafrikaniscke Konferenz, sowie am Schluffe mit dem lebhaftestenBeifall begleitet. Hierauf erklärte der Reichskanzler die Session für eröffnet.
Tages -Neuigkeiten.

Calw,  23 . November. Noch ist dieser Baumschänder,  welcher
die Kugelakazien im Stadtgarten so schwer beschädigt hat, nicht entdeckt, und
schon wieder ist von einer ähnlichen Frevelthat auf dem Brühl zu berichten,wo in der Nähe des Seilerhäuschcns2 junge Linden ganz in ähnlicherWeise mit einem scharfen Werkzeug angehauen sind, wie die Kugelakazien,so daß man fast vermuten könnte, daß eine und dieselbe Hand in beidenFällen thätig gewesen ist. Der Unterschied ist nur der , daß die Linden amFuße und von unten heraus. Die Akazien aber von oben herab in derNähe der Krone angehauen sind. Die Hiebe sind auch an den Linden sokräftig geführt, daß als Thäter ein Erwachsener zu vermuten ist.

Ferner ist als eine schon etwas ältere, aber erst jetzt entdeckte Frevel¬that die Beschädigung der Luthereiche,  durch 2maliges Ein¬fügen in den Fuß des Stammes, zu erwähnen. Diese Verletzung rührt mitgroßer Wahrscheinlichkeit von einem Knaben her, der vielleicht eine Taschen-
meffersäge hier am Unrechten Platze probieren wollte, und wäre es vielleichtmöglich, durch strenge Umfrage in sämtlichen Knabenschulen auf eine Spurzu kommen.

Bei dieser Gelegenheit soll auch die alte , schon so oft wiederholteMahnung an die Schüler wieder ergehen, den Stadtgarten nicht als Tummel¬platz zu Fangspielenu. dergl. zu benützen, bei denen kreuz und quer überWege und Böschungen gesprungen wird, wobei Beschädigungen nicht aus-
bleiben können. Leider sind es gerade solche Schüler, von denen eine bessere
Einsicht und bessere Erziehung sollte erwartet werden können, an welche dieseMahnung und Warnung gerichtet werden muß. Der beste Schutzmann gegenallen derartigen Unfug ist immer das Publikikm selbst, von dem jeder Einzelneein natürliches Interesse an der Erhaltung des mit so großen Opfern her¬gestellten Bestandes und also auch das Recht und die Pflicht des Einschreitens
hat. Möge es doch dem vereinten Zusammenwirken aller Gutgesinnten ge¬lingen, den Frevlern das Handwerk zu legen und im Allgemeinen diejenigeOrdnung zu schaffen, ohne die ein derartiges öffentliches Anwesen, wie der
StcHjgarten ist, nicht auf die Dauer bestehen kann.- ^ ** Oberhaugstett.  Am letzten Samstag, nachts 12 Uhr, kehrteein Fuhrmann von Schönbronn mit seinen Pferden und Wagen von Calw
kommend über Neubulach nach ersterem Orte heim. Daß die Pferde vomWege ablenkten und auf dem Ackerfeld dem sogen. Ziegelbach zu weiter liefen,läßt Niemand über den Zustand des Fuhrmanns im Zweifel. Die Pferdestürzten in ein ca. 10 Fuß tiefes Wasserloch, eins derselben brach den Hals,
während das andere in seiner peinlichen Lage verharren mußte bis 6 Uhrmorgens, bis endlich Hilfe von Schönbronn kam. Dieses Wafferloch wurdedurch starke Wolkenbrüche'im Jahre 1880 ausgewühlt und befindet sichnahe an der Ziegelbachbrücke. Hoffentlich wird es jetzt aufgefüllt werden. >

* x. Wenn das Weihnachtsfest heraunaht , dann zieht wohl bei
manchem Erwachsenen die Erinnerung an die Jugendzeit wieder ein und
gewiß alle Eltern und Erzieher suchen dieses schöne Familienfest im Kreiseihrer Kinder und Pflegebefohlenen möglichst freudig zu begehen. Sie sindbemüht den Kleinen ihre allerdings manchmal anspruchsvollen Weihnachts¬
wünsche zu erfüllen und gewiß recht befriedigt, wenn die Bescheerten glück¬strahlend um den Weihnachtsbanm herumstehen. Der Jubel der Kleinenlohnt dann den Eltern ihre vielen Mühen. — Schon wochenlang vor demFeste regen sich alle Hände in der Familie und selbst die Kleinsten möchtendurch irgend eine Arbeit den Eltern gegenüber dankbar erscheinen. Die
Schaufenster der Geschäfte zeigen sich in einem ganz neuen Gewände undManchem mag die Wahl bei dem vielen Gebotenen recht schwer fallen. Eine
Menge Geld wird nicht selten für Spielereien ausgegeben, die das Augefesseln, auch eine kurze Zeit lang dem Kinde gefallen, allein ein dauerndes
Interesse nicht abzugewinnen vermögen. Was man schenkt und — besonders
einem Kinde schenkt, soll nicht nur dauernd unterhalten, sondern auch belehrendauf dasselbe einwirken, vor allem aber solide sein. Wir empfehlen nunJedem, welcher derartiges zu kaufen trachtet, sich zunächst den Katalog derLeipziger Lehrmittel-Anstalt von vr . Oskar Schneider  in Leipzigkommen zu lassen und durchzusehen. Wie schon seit Jahren , so auch zumkommenden Weihnachtsfeste bietet derselbe einen Ratgeber zu Einkäufen fürKlein und Groß und bei der bekannten Solidität dieser Firma wird selbegewiß auch diesmal nicht nur ihren alten großen Kundenkreis in jeder Be¬ziehung zu befriedigen im Stande sein, sondern wohl auch neue Freunde für
sich gewinnen, die bestrebt sind, in Schule und Haus nützliche Spiele , Be¬
schäftigungen und Lehrmittel einzuführen. Der Weihnachts-Katalog, inprächtiger Ausstattung, wird jedem Interessenten auf gefl. Wunsch ohne alle
Kosten zugesandt.

Kgl . Standesamt Calw.Nom 12. bis 2V. Nov. 1884.
Geborene.

12. Nov. Carl Adolf, S . d. Christian Eduard Ackermann, Zwirnmeisters hi-r.17. , Anna, T. d. Christian Ehrhardt, Schlossermeisters hier.Gestorbene.
12. . Albrecht Friedrich Jeppler, lediger Fabrikarbeiter, 76 Jahre alt, von hier.18. „ Matthäus Schwitzgäbele, Tuchmacher, 73 Jahre alt, von Schömberg.18. , Marie Emilie geb. Ott , Ehefrau des Christian Jmanuel Buhl , Missionars,3b Jahre alt, von Ludwigsburg.
20. » Gotthilf Gcrlach, lediger Gärtner, 24 Jahre alt , von Aidtlingen, O.-A. Böb¬lingen.

würdig der glattrasierte, behäbige Rentmeister Stengel neben seiner TochterMarie, einer zierlich gebauten Brünette mit ernsten Zügen; die Augen erhobsie nie von ihrem in blauen Samt gebundenen Gebetbuchs. Neben ihr knieteHeribert, der Förster, der heute sehr vornehm aussah in seiner grünen, mit
goldenen Tressen besetzten Uniform.

Der Gottesdienst fand in der herkömmlichen Weise Statt . Nach dem¬
selben begab man sich in den „letzten Heller" , wo die Bauern von den Einöd¬höfen sich bei allen Festtagen zusammenzufinden pflegten, um noch„einenmitzunehmen".

Heute waren auch viele Männer aus dem Dorfe , sogar von Marien¬wahl und Murrheim da , und die große Wirtsstube war von Tabakswolkenumnebelt, wie der Krater eines seierspeienden Berges mit Rauch. Der Wirt, rundwie eine Biertonne, keuchte von einem Tisch zum andern und wußte jedemGaste irgend einen Scherz zu sagen; denn er kalkulierte, daß das Lachendurstig mache.
Draußen ging eben der Rentmeister mit seiner Tochter in BegleitungHeribert's vorüber, und der Holderjörg, der gleichzeitig aus dem Stalle trat,wo er nach den Rappen gesehen hatte, hörte ihn sagen:
„Ja , ja , es ist etwas rasch gegangen und , wie gesagt, ich habe dasMandat angenommen. Das Bezirksamt und alle Beamten und Geistlichenhaben mich gedrängt, und ich kann mich dem Wohle des Vaterlandes nichtentziehen."
Er gab sich dabei eine Duldermiene und strich sein rundes Bäuchlein.Sie waren stehen geblieben und betrachteten das Gefährte vom Holder¬hofe, und Heribert erwiderte höflich:
»Ich glaube, daß unser Landstand eine gute Acquisition an Ihnen

machen wüde, Herr Rentmeister. Sie sind redegewandt und verklären Ihre

Vorträge zugleich durch einen gewissen Hauch von Poesie, der seine Wirkungauch in der Residenz nicht verleugnen wird."
Der Gefeierte lächelte geschmeichelt, sagte aber sofort mit einem gewissenNachdruck:
»Ich hoffe ganz besonders auch auf Ihre Unterstützung, Herr Förster.Sie besitzen sowohl unter den Gebildeten, als unter den Bauern — schonIhrer Abstammung wegen— einen bedeutenden Einfluß, und ich denke, daßes der gnädige Baron , der bald zurückkehren wird, jedenfalls gut vermerkenwird. Es könnte Ihnen nach Umstände den Titel „Oberförster" eintragen."Er sah Heribert dabei aufmerksam und wie berechnend an , und auchMariens dunkle, ausdrucksvolle Augen richteten den Blick auf ihn. Sie

schien dabei übrigens nicht an den Landstand zu denken. Heribert war etwasverlegen bei dieser unverblümten Werbung. Er strich mit der Hand überdie blaulackierte Seite des Wagensitzes und sagte dann langsam:Es ist sehr freundlich von Ihnen , mir einen derartigen Einfluß zuzu¬trauen, den Sie übrigens nicht überschätzen dürfen. Gerade meine Abstammungbrächte mich in dieser Angelegenheit in eine Art von Zwitterstellung. DieBeamten, die meistens aus sogenannten vornehmen Familien stammen, zählen
mich nur halb zu ihnen, und das Landvolk dürste ein gewisses Mißtrauenin meine amtliche Stellung setzen. Es wird auch Ihren Versprechungennicht recht trauen, Herr Rentmeister, und ohne Versprechungen geht nun ein¬mal keine Kandidatur an; nach Umständen dürfte ein einflußreicher Gegen¬kandidat auftreten, und dann geriete ich vielleicht in eine sehr schiefe Lage.Offen gestanden, bliebe ich am liebsten ganz aus der Affaire, will aber damitnicht sagen, daß ich nicht an geeigneter Stelle nach Veröffentlichung IhresProgramms für dasselbe eintreten würde." (Forts, folgt.
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Amtkicke Aebunntmackungen.

Vergebung der HeleiserrnLerhaktungsarbeiten
pro 1885.

Höherer Weisung gemäß sollen die Geleiseunterhaltungsarbeiten pro

1885 und zwar
der Strecke Weilderstadt — Althengstett im Betrag von 3500 ^

„ „ Althengstett — Calw „ „ „ 3500 -A.
„ „ Calw - Wildberg „ „ „ 3000 ^
„ „ Wildberg — Gündringen „ „ „ 3500
„ „ Gündrigen — Eutingen „ „ „ 3300
„ ,, Eutingen — Horb „ „ „ 2300

im Wege schriftlicher Submission in Accord vergeben werden.
Tüchtige Accordanten werden zur Uebernahme dieser Arbeiten ersucht,

ihre Angebote in Prozenten der Normalpreise ausgedrückt , mit den nötigen
Zeugnissen belegt , schriftlich , versiegelt und mit bezüglicher Aufschrift versehen,

bis zum 27 . November d . I ., Abends 6 Uhr,
auf dein Bauamtsbureau in Calw einzureichen , woselbst auch das Bedingniß-
und Preislistenheft zur Einsichtnahme aufliegt.

Calw , den 17 . November 1884.
R. /6etrieb»bauomt.

Straßenbau -Inspektion Calw.

Mraccordierung eines Brückenbaues.
Freitag,  den 28 . November 1884 , vormittags 11 Uhr,

wird auf dem Rathaus in Calw die Herstellung der Jnterimsbrücke
über die Nagold beim sog. Oelenderlê an der Straße von Calw nach
Nagold in der Markung Calw , im Voranschlagsbetrag von 1700 -IL im
öffentlichen Abstreich veraccordiert.

Accordsliebhaber haben sich mit gemeinderätlichen Vermögens - und Fähig-
keitsMgnissen zu versehen.

Ca' lw , den 23 . November 1884.
Straßenbau -Inspektor Stuppel.

t Calw.

WHie konstituierende Generalversammlung der
/ Bezirkskrankenkasse Gakw

,räoet am

t Montug , äea I. Dezember 188L -, vormittags N Vbr,
^ im großen Rathaussaale hier statt.
s Hiezu haben die von den Arbeitern und Arbeitgebern gewählten Ver-
> treter zu erscheinen , welche von ihrer Erwählung durch die betreffenden
j Wahlvorsteher in Kenntniß gesetzt werden.

Tagesordnung für diese Generalversammlung : Wahl des Kassenvor-
standes . Derselbe hat nach dem Kassenstatut 'aus 12 Mitgliedern zu bestehen,
wovon 8 von den in der Generalversammlung stimmberechtigten Kassenmit¬
gliedern ( Vertreter der Arbeiter ) und 4 von den Vertretern der Arbeit-

! geber , in je abgesonderter Wahlhandlung zu wählen sind,
s. Den 22 . November 1884.

' Der Aufsichts -Beamte:
U Stadtschultheiß Haffner.

Sommenhardt, Gerichtsbezirks Calw.

Miesterüokter Aiegen^ asLs- VerAaus.
In der Verlaffenschaftssache der Magdalene , geb . Erhardt , gew . Ehe¬

frau des Adam Friedrich Kalmbacher,  Bauers von Lützenhardt , kommt
die vorhandene in Nr . 132 und 133 näher beschriebene Liegenschaft im
Ganzen angeschlagen zu 10,290 -IL , angekauft zu 11,000 wiederholt
und letztmals im Ganzen am

Donnerstag , äen 27 . Nov . ä. I ., vormittags 9 Vbr,
auf dem Rathaus in Sommenhardt im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Nachgebote sind ausgeschlossen und wird die Genehmigung nach dem
Verkauf alsbald erteilt werden.

Käufer sind eingeladen.
Auswärtige Käufer und Bürgen haben sich mit Vermögenszeugnissen

neuesten Datums zu versehen.
Bemerkt wird , daß am gleichen Tage nachmittags und an den darauf

folgenden Tagen der Verkauf der Fabrniß stattfindet und daß den Käufern
Gelegenheit geboten ist , sich die nötige Fahrnis zu erwerben.

Den 14 . November 1884.

Sommenhardt.
Gerichtsbezirks Casw . .

Fahrnisverkanf.
In der Verlaffenschaftssache der

Magdalene geb . Erhardt , gewes . Ehe¬
frau des Adam Friedrich Kalm¬
bacher,  Bauers von Lützenhardt,
kommt sämtlich vorhandene Fahrnis
in dessen Wohnung zum Verkauf und
zwar am

Donnerstag,  den 27 . Nov . d . I . ,
von nachmittags 1 Uhr an,

2 - rotar Dip per.
—— — — — — — —

t Paar - -<-r , 3 Kühe , 3 Schweme,
8 hüh >».. , 40 Dinkel -, 70Roggen-
unv 100 Häöergarben , 60 Ctr.
Heu und Oehmd und sonstige Vor-
räthe , sowie das Bauerngeschirr.

Freitag,  den 28 . November,
von vormittags 9 Uhr an,

Frauenkleider , Bettgewand , Lein¬
wand , Küchengeschirr , Schrein¬
werk und allgemeiner Hausrat.

Käufer sind eingeladen.
Den 20 . November 1884.

Amtsnotar Dipper.

Die Leschohzettel,
welche für die Waldungen der Stadt
Calw ausgestellt sind , wurden durch
Beschluß der bürgerlichen Collegien
als vom 1 . Dezember d. I . an , un-
giltig  erklärt . Diejenigen hier
wohnhaften Personen , welche Leseholz¬
zettel zu erhalten wünschen , werden
aufgefordert , sich im Lauf der nächsten
Woche , je Abends von 5 bis 6 Uhr,
bei Forstwächter Rüdinger  hier
zu melden . Wer vom 1. Dezember
d . I . ab Leseholz sammelt , ohne im
Besitz eines neuen Erlaubnisscheines
zu sein , wird bestraft.

Calw , den 21 . Nov . 1884.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Nrivataiyeigen.

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren
Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

Gottstikf Gerkacü,
für die vielen Blumen-

_ _ , spenden und die so zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , besonders auch seinen
Freunden , dem Militärverein , sagen
wir unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
M . Gerl ach.

Simmozheim.
Wegen Mangel an Raum setzt der

Unterzeichnete ein 14 Wochen trächtiges
englisches

MntterschVeiu
(Scheck ) zum Verkauf aus.

Wilh . Hauser,  Farrenhalter.

diejenigen Arbeiter , welche bei der
am nächsten Donnerstag  im
kleinen Rathaussaale stattfindenden
Wahl berechtigt sind , 21 Vertreter
zur Bezirkskrankenkasse zu wählen,
werden aufgefordert , sich

Mittwoch  Abend 8 Uhr,
bei Fr . Kopf  zu einer

Wahlöesprechung
einzufinden.

Mehrere Arbeiter.

Vorjckkag zur Mabk äer
18 Vertreter äer Arbeitgeber

äes Itea Abstimmaags-
Aezirbs.

1) Baumann,  H . F ., in Calw,
2 ) Bozenh ardt jr . C ., „ „
3 ) Deyle,  Christian , „ „
4 ) Eisenmann,  Johs .,

Schreiner , „ „
5 ) Hippelein , Ernst , „ „
6 ) Korndörfer . L ., „ „
7 ) Pfrommer,  Christ . ,

Metzger , „ „
8 ) Schuster , Schuhm ., „ „
9 ) Seyfried,  Carl , „ „

10 ) Staelin,  Eugen , „ „
11 ) Stroh,  Louis , „ „
12 ) Wackenhuth,  Gg ., „ „
13 ) Wagner,  Gstv ., jr ., „ „
14 ) Wagner,  Ernst Lud¬

wig , in Ernstmühl,
15 ) Wagner,  Gustav

Heinrich , in Calw,
16 ) Wöhrle,  Friedr ., „ „
17 ) Zahn,  Eduard in Hirsau,
18 ) Zoeppritz,  Emil , in Calw.

Vorfckkag zur Mabk von
15 Vertretern äer Arbeiter

äes Itea Abstimmung «-
Nezirbs.

1) Binder,  Chr ., in Tanneneck,
2 ) Bob,  Herkules , in Calw,
3 ) Einsele.  Joh ., „ „
4 ) Gottwick,  Carl , „ „
5 ) Klaiber,  Carl Jac ., „ „
6 ) Kleindienst,  Jacob

August , „ „
7 ) Koch , Gottlieb , „ „
8 ) Martin,  Jacob , in Tanneneck,
9) Maier,  Georg Mathäus,

in Calw,
10 ) Mienhardt,  Carl

Friedrich , „ „
11 ) Oswald,  Andr ., in Tanneneck,
12 ) Rothärmel,  Se¬

bastian , in Calw,
13 ) Walz,  Carl , „ „
14 ) Widmann,  Carl , „ „
15 ) Zapp,  Julius , „ „

Vorfckkag zur Mabk von
21 Vertretern äer Arbeiter

äes 2tea Abstimmuags-
Nezirbs.

1) Ackermann , Ed., in Calw,
2) Batzer,  Joh . Gg., „ „
3) Blumenthal , Aug., „ „
4) Brändle,  Gasmstr ., „ „
5) Buck , Jacob, „ „
6) Essig,  Gottlieb , „ „
7) Feuerbacher , Fritz „ „
8) Gensbauer,  Wilh .,

in Kentheim,
9) K o eb, Jacob, „ „

10) Köhler,  Gottlieb, in Calw,
11) Lanz,  Julius , „ „
12) Linkenheil,  Ludw., „ „
13) Roth fuß,  Friedr ., „ „
14) Nutz , Joh. Jacob, „ „
15) Sailer,  Christian, „ „
16) Schnürte,  Andreas,

in Kentheim,
17) Springer,  Joseph , in Calw,
18) Stäubli,  Jacob , „ „
19) Stepper,  Georg, „ „
20) Wagner,  Carl , „ „
21) Walter,  August. „ „

Wahlzettel sind inderOel-
schläger 'schen  Buchdrnckerei zu
ha ben._

Viktor !»-Lrl >8vn,
l. in8sn, ?erlbobnen,

USUS türk.

Ivetsokgen,
ferner

Wei 7schreöene Suppen-
Grnkcrgen:

Gapioccr , (achter Sago ),
gvüne Kevrre,

Suppenkrräutev , (Julienne ),
sowie

ächte itcrü Waccerrroni,
empfiehlt billigst

La.r1 5a.klli3 .iui.
Marktplatz.

Guten
Fruckttbranntwein

verkauft das Liter zu 50  H
_ Moros  z. Rappen.

Garantiert reine 1883  und 1884 er

Weine
verkaufe ich von 20  Liter an zu mög¬
lichst billigen Preisen in verschiedenen
Qualitäten.

t. k̂. Ovolsrlvn.
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Unser

Tucil -, Manu â ^turwaren - Ru 8^teuergescKäK
befindet sich jetzt in unserer eigenen Behausung

KM " Marktplatz Nr. 7 im ehemalige» Gasthaus !. Schiff.
6obrückor 8oI >i» i <11.

plilA Mn
» 32 Pfg . gegenbei 10 — 20 Pfd.

Barzahlung bei
§ k' . Oestsrlsi,.

W

Meine obere

Wohunng
mit 3 ineinander gehenden heizbare»
Zimmern hah ^ ich M Lichtmeß oder
später zu vermietet

Louis Rist . Uhrmacher.

uöti - L TtsinäruLjLsi 'si DsIsLklLAö?

Druck arbeiten in Schwcc^z- Wuntdr ûck
unä omplloiäl sieb iiismit doi Ltzäark bostous.

Am Dienstag , den 25 . November halte ich

und lade hiezu höflichst ein

Julius Dreiß, Bierbrauer.
Krosse Solckeve UsSaille

Vesussv » 1844.8Lb VeräiMst-LlsLEe
Vüettomdorg.

Lrollos -LIsckLiUe
I.oi>ckon IL42.

Krosse silvsrvs AscksiUe
?sris ILL5.

KortsvdriOs -IcksckLMs
«isn IS73.

Lroiioe -LIväLiUs
IckiiniNisn I8S4.

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg.
Näheres durch die Agenten:

Vrauxott 8 «I»vv« iLsr,
Johs . Rall, Neubulach. Johs . Betsch, Blattmacher, Althengstett.

Marlin Barer, Zavelstein.

L st I -44-. « « L 1« v
stillt joäon rsknsokmerr sofort
uuä äauornä, bssoitl̂ t allen üblen
bilunckgorul:»,, verdinäerl äus 8eknkl-
bsfltverclsn äer 2äbns nnä rvirä
bsi otterom Otebrnnebe Kr seböne
tvvisss u.gesunüö Tüiins gursniiert.
2 . ^ olämLUu L Lo ., DrsLäsu.

In Calw nur bei 8 «I»»II.

>» SM

Fleischiiahrungsmittel, Mig , nahrhaft, schmackhaft haltbar.
Garantie für Reinheit , Güte , Gehalt und Haltbarkeit.

Amtliche nnd tierärztliche Controle der Fabriken in Buenos-Aires und Berlin.

PatentsteiscKpuiver -ü° w«s
Datentskeisckgemüst 25 -9, g . bt

12 Tassen Bouillon . —
^(Erbsen , Bohnen , 1 Patrone

Linsen , Brot ) ft 125 gr.
in kürzester Zeit 6 Teller Speise.

0 »rnv kuru -Biscuits , Cacao, Chocolade, vor allem für Kin¬
der , Reconvalescenten , Reisenden rc. von den bedeutendsten Aerzten empfohlen
und angewendet.

Niederlage in Calw:
Akbert Oaager , Elllldlillk.

I
Linsen Kastilien

(svktin plombir1on8okackteln)
«in berväbrles Nittel Zê en
ttu8lkn, « eiseri (eii,Vkr8vblkum-
uug , kilagLnoekvvüvbe unä Vsr-
ösuung88iörung.

ümLsr VictoriLxusllö.
Vorrätig in Lsliv bei 6 . 8tein,

^xotlielcer.
Lönis 'MKslms -I' slLSLqo.slls in Lino.

StuLstgaelerSchmtzbrod-
n ûe geöörrte Zwetfekgen

C. Störr ' s Witwe.bei

Alzenberg.

Keine Mikc^^ weine
verkauft kommenden Dienstag

Friede . Lörcher.

'S ^2

s 3 « L -S Uro >- « 8
.§ .L ^ Z Vs

<u§">A.L doL»

^ ^ 8 ^ L -y« B » o > »T
-OZS ^ K
.S c: -x LL N

^ c.L'2 " '
Z L doZ L L
^ § Z- .NLZs 7? T -i

rL L
S L-ri: ^« O ^ 77- Z ^'S doo 7* 2^
L 2- V. 2 ^-S SLL 'S '8

. 8 iegekobkaten
'in schönster Ausführung mit Präge¬
druck in jeder Farbe liefe ' t d ' r Buch¬
druckerei d. Bl.

Bei allen Buchhändlern und Bullo
bindern ist zu haben:

Aechtrr Hrbelkck
Preis 3 » Pfen : , sich die

Der Rheinländische «ötzlich eine
1885 kann als Volksbm ^ und zwar
ragendem Sinne des L vê ben Geist
Originalarbeiten hervorr - >,d sowie die
schriftsteller zieren denseNe . , Der Fall
gruber , Rossegger , Bar
Inhalt ist : ,as Murr-

Leibgeding , ein bö , . ' .neu Mit-
Geschichte von bösen .> gehalten,
von L. Anzengruber . W . machte in
berger Gesangverein , baß der
wurde ; Wie sich der (/Mrasbao,?
sein Haus baut , beide vc ' Nossegaer.
For die Zukunft weeß i was ich
dhu ; Ein improvisierte Gastspiel,
E Gebortsdagsiwerraschr la : ?."k '
Die Haseler Höhle . Ei er de>
Pflicht . Wie es gel - Leuleii
gehen kann. Ritter C Äugnst
Stöber . Etwas voi. ^ 1' - H^bei,
dem Schulmeister . T ,'andsch,rh-
händler . Gustav von Sei
minardirektor I) r . Ber ^e -. rZcltschau.
Städtebild aus d. Mittels r. Markts
Verzeichnisse.

Deutsch ev ^ ' ,

Lctnöes -Kcrtenöor:
mit

keürreicsten Erzästkungen unä lustigen
8cllwlinllen unä viele» Kikäera.

Preis 2V Pfg.

400 bis ZOO Mark
Pfleggeld  hat auszuleihen

I . F . Oesterlen.

Theater irr EaLw,
im Aaake äcr I . Dreiflsclien Bierbrauerei.
Mittwoch , öen 26 . Wou .:

Abends 8 Uhr,

Frieäeietr äer Große
oder:

Des Kölligs Kefehl,
Orig .-Lustspiel in 4 Akten v . C. Töpfer.

Gassa-Heffmmg >/s8 MHr.
Anfang 8 Mr.

Das Nähere besagen die Zettel.

E a l w. FruchtpxeLfe am 22. November 1884.

Getreide-
gatturi-

Vori¬
ger
Rest

Neue
Zu¬
fuhr

Ge-
s«Mnnt-
Betr ' ^

Heu-
ytzerPer- K

gehl.
Höcs
''-r

»üer
eis

Wahrcr^
Mittel.
Preis

Niederst.
Preis

Ber-
kauss-

Sum, - e

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preisgen. mehr wem«

Ctr. ^ Ctr. C .' or. Ctr. §
Kernen, _ - >1.

/I
- ' - — — _

gemischte
Bohnen

. -
— _

l-
—

—

Waizen
Gerste,neue II I

—
I —

Dinkel, SO 50 50 — 6 60 6 ^51 6 — 325 70 — 6 — —
Haber, — 119 . 119 99 20 6 50 . 6j08 5 80 602 80 - - -- 14

, neuer _ — — - — —. >- i — — — — — — ——
Roggen — — — !— !— — — — — — — — —

Sumn ..> — 257 257 257 — ! ! 1625 8Ös
Stadtsckulttzeißevamt.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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